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Thema: Errichtung eines Calisthenicspark 
 
 
Mit Beschluss Nr. 648-020(VI)15 vom 05.11.2015 hat der Stadtrat den Oberbürgermeister wie 
folgt beauftragt: 
 
„Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob ein Calisthenicspark in der 
Landeshauptstadt Magdeburg errichtet werden kann.“ 
 
Information der Verwaltung 
 
Der Begriff „Calisthenics“ stammt ursprünglich aus dem antiken Griechenland und bezeichnet 
eine Form des körperlichen Trainings, für das nur das eigene Körpergewicht genutzt wurde. Die 
heutige Bewegungsform beinhaltet eher turnerisch geprägte Kraft- und Körperübungen an 
Klimmzugstangen, vertikalen und horizontalen Leitern, Barren und ähnlichen Geräten, die aber 
weiterhin auf ein reines Eigengewichtstraining abzielen. 
 
Die Idee zur Errichtung einer öffentlich nutzbaren Outdoorsportanlage mit multifunktionaler 
Funktionsweise (u. a. Calisthenics-Training) wird als attraktive Bereicherung und sportliche 
Erweiterung des Angebotes an öffentlichen Spiel- und Freizeitflächen in der Landeshauptstadt 
Magdeburg gesehen. 
 
Aufgrund des Trend-Sportart-Charakters, der überregionalen Bedeutung und der zu 
erwartenden starken Nutzung dieser Anlage, schlägt die Verwaltung als Standort den bereits 
teilweise entwickelten Bereich zwischen dem Spielplatz am Aussichtsturm und der BMX- und 
Skateanlage, Heinrich-Heine-Weg gegenüber Heinrich-Heine-Platz, im Stadtpark vor. 
 
Seine exponierte und zentrale Lage im hochfrequentierten Stadtpark würde im Rahmen der 
weiteren touristischen Entwicklung des Stadthallenareals zudem den Lückenschluss dieses 
innerstädtischen Erlebnisraumes herbeiführen sowie den unbefriedigenden Zustand der 
ungestalteten und brachliegenden Fläche beseitigen. 
 
Das Vorhaben stellt einen Sonderfall innerhalb der Spielplatzflächenkonzeption 2015 – 2020 
(2030) der Landeshauptstadt Magdeburg dar. Seine Lage im dünn besiedelten Quartier 022 
Rotehorn des Stadtteils Werder lässt eine Einordnung und Finanzierung nur außerhalb der 
Bedarfsermittlung (Kinderanzahl je Stadtteil) der Konzeption zu. 
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Deshalb hat der Eigenbetrieb Stadtgarten und Friedhöfe Magdeburg einen Antrag zur 
„Städtebauförderung im Programm Stadtumbau Ost, Aufwertung“ (Programmjahr 2019) mit dem 
Ziel gestellt, die Maßnahme in den Jahren 2020/2021 umzusetzen. 
 
 
 
Andruscheck 
 
 
Anlage 
Beispiele Calisthenics-Geräte 
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